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(57) Hauptanspruch: Kühlvorrichtung mit:
einem hochtemperaturseitigen Tank (1) mit einem Einlass
(10), der aufgeladene Luft hereinnimmt;
einem Kühlkern (2), der die aufgeladene Luft kühlt durch
Ausführen eines Wärmeaustausches zwischen der aufge-
ladenen Luft, die von dem hochtemperaturseitigen Tank in
den Kühlkern strömt und durch den Kühlkern tritt, und Luft
an der Außenseite des Kühlkerns;
einem niedrigtemperaturseitigen Tank (3) mit einem Aus-
lass (43), der die aufgeladene Luft, die in den Kühlkern ge-
kühlt wird, zu einer externen Vorrichtung abgibt; und
einem Saugrohr (44, 144, 244), das sich von einem Boden
(52) des niedrigtemperaturseitigen Tanks in den Auslass
(43) erstreckt, wobei
der niedrigtemperaturseitige Tank einen ersten Tankab-
schnitt (4) und einen zweiten Tankabschnitt (5) aufweist,
der erste Tankabschnitt (4) aus Kunststoff hergestellt ist
und Folgendes hat:
einen oberen Endabschnitt (45), der mit dem Kühlkern ver-
bunden ist, und
eine Bodenplatte (42, 142), die mit einem Durchgangsloch
(420) versehen ist,
wobei der erste Tankabschnitt (4) eine obere Kammer (41)
in ihm definiert, die sich zwischen der Bodenplatte (42, 142)
und dem oberen Endabschnitt (45) befindet,

wobei der zweite Tankabschnitt (5) aus Kunststoff herge-
stellt ist und eine obere Ausbauchung (50) hat, die mit dem
ersten Tankabschnitt (4) verbunden ist,
wobei der zweite Tankabschnitt (5) in ihm eine untere Kam-
mer (51) definiert,
wobei die untere Kammer von der oberen Kammer (41)
durch die Bodenplatte, ...
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Beschreibung

QUERVERWEIS ZU
ZUGEHÖRIGEN ANMELDUNGEN

[0001] Die vorliegende Anmeldung ist auf die am 24.
August 2016 angemeldete japanische Patentanmel-
dung JP 2016-164003 gegründet, auf deren Inhalt
hierbei Bezug genommen wird.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine Kühlvorrichtung zum Kühlen von aufgeladener
Luft mit Luft.

HINTERGRUND DES STANDES DER TECHNIK

[0003] Wenn ein Ladeluftkühler mit Abwärtsströ-
mung, bei dem aufgeladene Luft nach unten strömt,
angewendet wird, kann in einen Verbrennungsmotor
strömende Einlassluft (Ansaugluft) kondensiert wer-
den, so dass kondensiertes Wasser entsteht, und das
kondensierte Wasser wird in einem Tank gesammelt.
Das gesammelte kondensierte Wasser im Tank kann
plötzlich zu dem Verbrennungsmotor strömen, bei-
spielsweise wenn eine Drehzahl des Verbrennungs-
motors zunimmt. JP 2015-63913 A offenbart eine
Einlassluftkühlvorrichtung mit einem Speicher und ei-
nem Ablaufrohr. Der Speicher befindet sich an einer
unteren Seite eines niedrigtemperaturseitigen Tanks
und speichert vorübergehend das kondensierte Was-
ser. Das Ablaufrohr erstreckt sich von einem Boden
des Speichers und ist zu einem Auslassrohr offen.
Insbesondere zeigt die JP 2015-63913 A eine Kühl-
vorrichtung mit: einem hochtemperaturseitigen Tank
mit einem Einlass, der aufgeladene Luft hereinnimmt;
einem Kühlkern, der die aufgeladene Luft kühlt durch
Ausführen eines Wärmeaustausches zwischen der
aufgeladenen Luft, die von dem hochtemperatursei-
tigen Tank in den Kühlkern strömt und durch den
Kühlkern tritt, und Luft an der Außenseite des Kühl-
kerns; einem niedrigtemperaturseitigen Tank mit ei-
nem Auslass, der die aufgeladene Luft, die in den
Kühlkern gekühlt wird, zu einer externen Vorrich-
tung abgibt; und einem Saugrohr, das sich von ei-
nem Boden des niedrigtemperaturseitigen Tanks in
den Auslass erstreckt, wobei der niedrigtemperatur-
seitige Tank einen ersten Tankabschnitt und einen
zweiten Tankabschnitt aufweist, der erste Tankab-
schnitt aus Kunststoff hergestellt ist und Folgendes
hat: einen oberen Endabschnitt, der mit dem Kühl-
kern verbunden ist, und eine Bodenplatte, die mit ei-
nem Durchgangsloch versehen ist, wobei der erste
Tankabschnitt eine obere Kammer in ihm definiert,
die sich zwischen der Bodenplatte und dem obe-
ren Endabschnitt befindet, wobei der zweite Tankab-
schnitt aus Kunststoff hergestellt ist, wobei der zweite
Tankabschnitt in ihm eine untere Kammer definiert,
wobei die untere Kammer von der oberen Kammer

durch die Bodenplatte, die ein Teil des ersten Tank-
abschnittes ist, getrennt ist und an einer unteren Seite
der oberen Kammer angeordnet ist, während die obe-
re Ausbauchung mit dem ersten Tankabschnitt ver-
bunden ist, und wobei die untere Kammer und die
obere Kammer einstückig sind.

DOKUMENTE DES STANDES DER TECHNIK

PATENTDOKUMENTE

Patentdokument 1: JP 2015-63913 A

Patentdokument 2: DE 36 01 391 A1

Patentdokument 3: WO 2014 / 006 213 A1

[0004] Die DE 36 01 391 A1 zeigt eine Vorrichtung
zum Absaugen von in einen Luftsammelkasten eines
Ladeluftkühlers an einer aufgeladenen Brennkraft-
maschine abtropfendes Kondensatöl, das als Rest-
öl aus der Kurbelgehäuseentlüftung und als Leck-
öl an den Lagern des Abgasturboladers anfällt und
zur Rückführung in die Brennkraftmaschine der Lade-
luft als Ölnebel beigemischt ist, welcher sich an den
Kühlrippen des Ladeluftkühlers niederschlägt, wobei
am Luftsammelkasten ein Behälter zum Auffangen
des Kondensatöles angebracht ist, in den ein Saug-
rohr eingesetzt ist, von dem aus das Kondensatöl der
Ladeluft nach dem des Luftsammelkastens in Tröpf-
chenform fein verteilt wieder beigemischt wird.

[0005] Die WO 2014 / 006 213 A1 zeigt einen Wär-
meübertrager als Ladeluftkühler oder Abgaskühler
mit einer Rohr-Rohrboden-Baugruppe, bei welcher
Rohre mit ihren Rohrenden in Öffnungen zweier ge-
genüberliegender Rohrböden abgedichtet eingesetzt
sind, wobei zwischen den beiden Rohrböden zumin-
dest ein Teilbereich eines Gehäuses angeordnet ist,
welches die Rohre der Baugruppe umgreift und nach
außen abdichtet, wobei die beiden Rohrböden zwei
parallel zueinander verlaufende und jeweils an einen
Endbereich der Rohre anschließende Seiten aufwei-
sen, an denen jeweils ein Gehäuseteil angeordnet
ist, welches mit dem Gehäuse verbunden ist, wobei
an zumindest einem der Rohrböden eine Dichtung
zwischen dem Gehäuse und diesem Rohrboden und/
oder zwischen diesem Rohrboden und dem Gehäu-
seteil, das an diesem Rohrboden angeordnet ist, ab-
dichtend angeordnet ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Eine Innenseite des niedrigtemperaturseiti-
gen Tanks von Patentdokument 1 ist durch eine
Trennplatte in eine obere Kammer und eine unte-
re Kammer geteilt. Die aufgeladene Luft strömt in
die obere Kammer, nachdem sie in einem Kernab-
schnitt gekühlt worden ist. Die untere Kammer bil-
det den Speicher. Bei diesem Aufbau nimmt der In-
nenoberflächenbereich des einzelnen niedrigtempe-
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raturseitigen Tanks inklusive dem Boden zu. Die Zu-
nahme des Innenoberflächenbereichs führt zu einer
Zunahme eines Flächenbereichs, der einen Druck
empfängt. Daher ist es erforderlich, dass der niedrig-
temperaturseitige Tank eine große Festigkeit hat, um
dem Druck standzuhalten.

[0007] In der Einlassluftkühlvorrichtung von Patent-
dokument 1 ist die Trennwand, die separat von dem
niedrigtemperaturseitigen Tank vorgesehen ist, an
dem niedrigtemperaturseitigen Tank durch ein Ver-
fahren wie beispielsweise Verschrauben angebracht,
um den Speicher auszubilden. Bei diesem Aufbau
können die Herstellschritte zum Zusammenbau der
Einlassluftkühlvorrichtung zunehmen. Somit besteht
Raum an einer Verringerung der Herstellkosten.

[0008] Im Hinblick auf die vorstehend beschriebenen
Umstände ist es eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Kühlvorrichtung zu schaffen, die einen
Oberflächenbereich, der einen Druck empfängt, re-
duziert und die die Effizienz beim Zusammenbau der
Kühlvorrichtung verbessert.

[0009] Diese Aufgabe ist durch eine Kühlvorrichtung
mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.

[0010] In der vorstehend beschriebenen Kühlvor-
richtung gemäß Anspruch 1 ist der niedrigtempera-
turseitige Tank aus dem ersten Tankabschnitt und
dem zweiten Tankabschnitt ausgebildet, die mitein-
ander durch Schweißen gekuppelt sind. Der erste
Tankabschnitt definiert in ihm die obere Kammer. Der
zweite Tankabschnitt definiert in ihm die untere Kam-
mer. In der unteren Kammer wird Wasser gespei-
chert. Da der niedrigtemperaturseitige Tank in den
ersten Tankabschnitt und den zweiten Tankabschnitt
geteilt ist, ist ein Maß von sowohl dem ersten Tankab-
schnitt als auch dem zweiten Tankabschnitt entlang
einer vertikalen Richtung kleiner als ein Maß eines
herkömmlichen niedrigtemperaturseitigen Tanks, der
aus einem einzelnen Tankabschnitt entlang der verti-
kalen Richtung ausgebildet ist. Somit hat sowohl der
erste als auch der zweite Tankabschnitt einen kleine-
ren Innenoberflächenbereich, der einen Druck emp-
fängt, im Vergleich zu einem Innenoberflächenbe-
reich des einzelnen Tankabschnittes des herkömmli-
chen niedrigtemperaturseitigen Tanks. Das heißt, so-
wohl der erste Tankabschnitt als auch der zweite
Tankabschnitt hat nicht unbedingt eine hohe Festig-
keit, um dem Druck standzuhalten, wie der einzel-
ne Tankabschnitt des herkömmlichen niedrigtempe-
raturseitigen Tanks. Da die für sowohl den ersten als
auch den zweiten Tankabschnitt erforderliche Festig-
keit zum Ertragen des Druckes niedriger ist, können
der erste und zweite Tankabschnitt aus Metall und
nicht aus Kunststoff ausgebildet sein. Daher können
die Herstellkosten reduziert werden.

[0011] Da darüber hinaus die Bodenplatte des ers-
ten Tankabschnittes eine Innenseite des niedrig-
temperaturseitigen Tanks in die obere Kammer und
die untere Kammer teilt, kann ein Herstellschritt der
herkömmlichen Technologie zum Befestigen einer
Trennwand an einem niedrigtemperaturseitigen Tank
weggelassen werden. Somit schafft die vorliegende
Erfindung eine Kühlvorrichtung, bei der ein Oberflä-
chenbereich des Tanks, der einen Druck empfängt,
reduziert wird und bei der die Effizienz beim Zusam-
menbau der Kühlvorrichtung verbessert ist.

Figurenliste

[0012] Die vorstehend dargelegten und weiteren
Ziele, Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung gehen aus der nachstehend aufgezeigten de-
taillierten Beschreibung unter Bezugnahme auf die
hierbei beschriebenen Zeichnungen deutlicher her-
vor.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Überblicks über eine Kühlvorrichtung in einem
ersten Ausführungsbeispiel.

Fig. 2 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht eines ersten Tankabschnittes und eines
zweiten Tankabschnittes, die einen niedrigtem-
peraturseitigen Tank ausbilden.

Fig. 3 zeigt eine ausschnittartige Querschnitts-
ansicht eines Innenaufbaus des niedrigtempera-
turseitigen Tanks.

Fig. 4 zeigt eine Querschnittsansicht zur Dar-
stellung, wie ein Saugrohr und der erste Tank-
abschnitt miteinander in einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel verbunden sind.

Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht zur Dar-
stellung, wie ein Saugrohr und der erste Tank-
abschnitt miteinander in einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel verbunden sind.

AUSFÜHRUNGSBEISPIELE ZUR
AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0013] Nachstehend sind die Ausführungsbeispiele
zur Ausführung der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Zeichnungen beschrieben. In je-
dem der Ausführungsbeispiele sind die gleichen Be-
zugszeichen den Abschnitten zugewiesen, die den in
den vorherigen Ansprüchen beschriebenen Elemen-
ten entsprechen, und eine wiederholte Beschreibung
der gleichen Abschnitte kann unterbleiben. Wenn le-
diglich ein Teil des Aufbaus in jeder Form beschrie-
ben ist, können die anderen vorstehend beschriebe-
nen Formen bei den anderen Teilen des Aufbaus an-
gewendet werden. Es mag möglich sein, dass nicht
nur Teile kombiniert sind, deren Kombination explizit
in einem Ausführungsbeispiel beschrieben ist, son-
dern auch Teile der jeweiligen Ausführungsbeispie-
le kombiniert sind, deren Kombination nicht explizit
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erläutert ist, falls nicht irgendein Hindernis spezifisch
beim Kombinieren der Teile der jeweiligen Ausfüh-
rungsbeispiele auftritt.

Erstes Ausführungsbeispiel

[0014] Eine Kühlvorrichtung 100 in einem ersten
Ausführungsbeispiel ist nachstehend unter Bezug-
nahme auf die Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 5 beschrie-
ben. Die Kühlvorrichtung 100 ist an einem Verbren-
nungsmotor montiert, der einen Turbolader hat. Die
Kühlvorrichtung 100 ist in einem Kanal angeordnet,
durch den aufgeladene Luft strömt. Wenn der Turbo-
lader Luft komprimiert, nimmt die Temperatur der Luft
zu. Die Kühlvorrichtung 100 dient als ein Wärmetau-
scher, der die Luft kühlt. Ein Verbessern der Effizienz
beim Betrieb der Kühlvorrichtung 100 trägt dazu bei,
den Kraftstoffverbrauch zu senken und eine Abgabe-
leistung des Verbrennungsmotors zu erhöhen.

[0015] Wie dies in Fig. 1 gezeigt ist, hat die Kühl-
vorrichtung 100 einen hochtemperaturseitigen Tank
1, einen Kühlkern 2, einen niedrigtemperaturseitigen
Tank 3 und ein Saugrohr 44. Der hochtemperatursei-
tige Tank 1 nimmt die aufgeladene Luft herein. Die
aufgeladene Luft, die aus dem hochtemperaturseiti-
gen Tank 1 herausströmt, strömt in den Kühlkern 2.
Der Kühlkern 2 kühlt die aufgeladene Luft durch Aus-
führen eines Wärmeaustausches zwischen der auf-
geladenen Luft, die durch den Kühlkern 2 tritt, und der
Luft außerhalb des Kühlkerns 2 (an der Außenseite
des Kühlkerns 2). Der hochtemperaturseitige Tank 1,
der Kühlkern 2 und der niedrigtemperaturseitige Tank
3 sind in dieser Reihenfolge von einer stromaufwärti-
gen Seite zu einer stromabwärtigen Seite entlang ei-
ner Strömungsrichtung der aufgeladenen Luft ange-
ordnet.

[0016] Der hochtemperaturseitige Tank 1 hat einen
Einlass 10. Der Einlass 10 bildet einen Einlassan-
schluss (Einlassöffnung), der die aufgeladene Luft
hereinnimmt. Ein Kanal (oder ein Schlauch), der ei-
nen Einlasskanal des Verbrennungsmotors in ihm de-
finiert, ist mit dem Einlass 10 verbunden. Beispiels-
weise ist der Kanal (oder der Schlauch) mit einem Ab-
gabeabschnitt des Turboladers verbunden.

[0017] Wie dies in Fig. 1 gezeigt ist, ist der Kühl-
kern 2 ein Herabströmkern, bei dem aufgeladene Luft
nach unten entlang einer vertikalen Richtung strömt.
Der Kühlkern 2 hat eine Vielzahl an Rohren, die ei-
ne Vielzahl an Kanälen in ihnen definieren, durch die
die aufgeladene Luft strömt. Der Kühlkern 2 ermög-
licht, dass die Luft um die Rohre herum strömt. Der
Kühlkern 2 ist zwischen zwei Kühlplatten entlang der
vertikalen Richtung angeordnet. Die einen Enden der
Rohre entlang der vertikalen Richtung sind in eine
Kernplatte der beiden Kernplatten eingeführt und sind
an der anderen Kernplatte an dem anderen Ende der
vertikalen Richtung fixiert. Die Enden der Rohre ent-

lang der vertikalen Richtung sind in die andere Kern-
platte der beiden Kernplatten eingeführt und sind an
der anderen Kernplatte an dem anderen Ende der
vertikalen Richtung fixiert. Die eine Kernplatte kann
dem hochtemperaturseitigen Tank 1 zugewandt sind,
und die andere Kernplatte kann dem niedrigtempera-
turseitigen Tank 3 zugewandt sein. Die eine Kernplat-
te ist so plastisch verformt, dass sie an dem hochtem-
peraturseitigen Tank 1 fixiert ist und eine Seitenwand-
fläche des hochtemperaturseitigen Tanks 1 bedeckt.
Die andere Kernplatte ist plastisch so verformt, dass
sie an dem niedrigtemperaturseitigen Tank 3 fixiert
ist, und bedeckt eine Seitenwandfläche des niedrig-
temperaturseitigen Tanks 3. Das heißt, der Kühlkern
2 ist an dem hochtemperaturseitigen Tank 1 und dem
niedrigtemperaturseitigen Tank 3 durch Verstemmen
fixiert.

[0018] Die aufgeladene Luft, die aus dem hochtem-
peraturseitigen Tank 1 herausströmt, wird zu den
Rohren des Kühlkerns 2 verteilt. Die aufgeladene
Luft, die aus den Rohren herausströmt, wird in dem
niedrigtemperaturseitigen Tank 3 gesammelt. Die
Luft an der Außenseite der Rohre steht mit dem Rohr
direkt oder über eine Rippe in Kontakt. Somit tauscht
die Luft Wärme mit der aufgeladenen Luft aus, die
durch die Rohre strömt. Anders ausgedrückt über-
trägt die aufgeladene Luft Wärme zu der Luft über die
Rohre und die Rippe. Als ein Ergebnis wird die auf-
geladene Luft durch die Luft gekühlt.

[0019] Der niedrigtemperaturseitige Tank 3 hat ei-
nen Auslass 43, der einen Auslassanschluss (Auslas-
söffnung) ausbildet, der die aufgeladene Luft, die in
dem Kühlkern 2 gekühlt worden ist, zu einer externen
Vorrichtung abgibt. Beispielsweise kann die externe
Vorrichtung ein Drosselventil oder der Verbrennungs-
motor sein. Ein Kanal (oder ein Schlauch), der einen
Einlassluftkanal des Verbrennungsmotors in ihm de-
finiert, ist mit dem Auslass 43 verbunden. Beispiels-
weise ist der Kanal (oder der Schlauch) mit einem
Saugabschnitt des Verbrennungsmotors verbunden.
Sowohl der hochtemperaturseitige Tank 1 als auch
der niedrigtemperaturseitige Tank 3 sind mit einem
Element eines Fahrzeugs über eine Halterung oder
dergleichen verbunden.

[0020] Wie dies in Fig. 3 gezeigt ist, ist der niedrig-
temperaturseitige Tank 3 aus einem ersten Tankab-
schnitt 4 und einem zweiten Tankabschnitt 5 ausge-
bildet, die einstückig miteinander gekuppelt sind. Der
erste Tankabschnitt 4 und der zweite Tankabschnitt 5
sind miteinander durch Schweißen gekuppelt und bil-
den einen verbundenen Abschnitt. Der erste Tankab-
schnitt 4 hat eine untere Ausbauchung 40. Der zwei-
te Tankabschnitt 5 hat eine obere Ausbauchung 50.
Die untere Ausbauchung 40 hat eine Form, die einer
Form der oberen Ausbauchung 50 entspricht. Wenn
die untere Ausbauchung 40 und die obere Ausbau-
chung 50 miteinander gekuppelt sind, bildet die unte-
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re Ausbauchung 40 zusammen mit der oberen Aus-
bauchung 50 einen Verbindungsabschnitt. In dem
Verbindungsabschnitt bilden eine Außenumfangsflä-
che der unteren Ausbauchung 40 und eine Außenum-
fangsfläche der oberen Ausbauchung 50 eine glatte
Fläche (glatte Oberfläche). Eine Außenumfangsflä-
che des Verbindungsabschnittes bildet einen verbun-
denen Abschnitt, wenn dieser geschweißt ist. Als ein
Beispiel kann der Außenumfang des Verbindungsab-
schnittes gänzlich durch Vibrationsschweißen, Heiß-
plattenschweißen oder Laserschweißen geschweißt
sein. Indem die untere Ausbauchung 40 und die
obere Ausbauchung 50 durch Schweißen gekuppelt
werden, wird der Außenumfang des Verbindungs-
abschnittes abgedichtet, und das Innere des ersten
Tankabschnittes 4 und des zweiten Tankabschnittes
5 steht nicht in Fluidkommunikation mit der Außen-
seite des niedrigtemperaturseitigen Tanks 3.

[0021] Der erste Tankabschnitt 4 ist aus Kunststoff
hergestellt und zu einer Becherform ausgebildet. Der
erste Tankabschnitt 4 hat ein oberes Ende, das mit
einer Öffnung versehen ist und eine Bodenplatte 42
hat, die einen Boden des ersten Tankabschnittes 4
ausbildet. Eine Bodenfläche der Bodenplatte 42 be-
findet sich an einer unteren Seite der unteren Aus-
bauchung 40 entlang der vertikalen Richtung.

[0022] Der zweite Tankabschnitt 5 ist aus Kunst-
stoff hergestellt und zu einer Becherform ausgebil-
det. Die obere Ausbauchung 50 ist an einem oberen
Ende positioniert und bildet eine Öffnung. Der zwei-
te Tankabschnitt 5 definiert in ihm eine untere Kam-
mer 51. Der erste Tankabschnitt 4 definiert in ihm ei-
ne obere Kammer 41. Die untere Kammer 51 befin-
det sich an einer unteren Seite der oberen Kammer
41 entlang der vertikalen Richtung. Die untere Kam-
mer 51 dient als ein Reservoir (Speicher), wobei der
Speicher vorübergehend kondensiertes Wasser spei-
chert. Der Kunststoff, der den ersten Tankabschnitt 4
und den zweiten Tankabschnitt 5 ausbildet, hat eine
große Härte. Als ein Beispiel kann der Kunststoff 6,6-
Nylon oder ein Kunststoff, der Glas enthält, sein.

[0023] Der erste Tankabschnitt 4 hat einen oberen
Endabschnitt 45, der mit einer Öffnung versehen ist
und mit dem Kühlkern 2 verbunden ist. Der obere
Endabschnitt 45 ist der Bodenplatte 42 entlang der
vertikalen Richtung zugewandt. Die obere Kammer
41 ist zwischen dem oberen Endabschnitt 45 und der
Bodenplatte 42 definiert. Die aufgeladene Luft, die
aus dem Kühlkern 2 in den niedrigtemperaturseitigen
Tank 3 herausströmt, strömt zunächst in die obere
Kammer 41. Die Bodenplatte 42 hat eine Vielzahl an
Durchgangslöchern 420. Die Anordnung der Durch-
gangslöcher 420 ist nicht eingeschränkt und kann bei
Bedarf geändert werden. Obwohl die Bodenplatte 42
die obere Kammer 41 und die untere Kammer 51 von-
einander trennt, stehen die obere Kammer 41 und die

untere Kammer 51 in Fluidkommunikation miteinan-
der über die Durchgangslöcher 420.

[0024] Wie dies in den Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt ist,
ist die Bodenplatte 42 von einer Seite, die weg von
dem Auslass 43 weist, vorzugsweise zu einer Seite
geneigt, die benachbart zu dem Auslass 43 ist. Zu-
mindest ein Durchgangsloch 420 ist in einem unters-
ten Abschnitt der Bodenplatte 42 vorgesehen, der ein
Abschnitt der Bodenplatte 42 ist, der am untersten
entlang der vertikalen Richtung angeordnet ist (am
weitesten unten). Das zumindest eine Durchgangs-
loch 420 ist benachbart zu dem Auslass 43. Die auf-
geladene Luft, die in den ersten Tankabschnitt 4 ein-
strömt, strömt zu dem Auslass 43, da die Bodenplatte
42 zu dem Auslass 43 geneigt ist. Somit ist ein Ab-
schnitt der Bodenplatte 42, der benachbart zu dem
Auslass 43 ist, stromabwärtig von einem Abschnitt
der Bodenplatte 42, der von dem Auslass 43 entfernt
ist, entlang einer Strömungsrichtung der an der Bo-
denplatte 42 strömenden aufgeladenen Luft. Anders
ausgedrückt hat die Bodenplatte 42 eine derartige
Form, dass er von einem stromaufwärtigen Abschnitt
zu einem stromabwärtigen Abschnitt geneigt ist. Da-
her strömt, wenn Wasser an der Bodenplatte 42 in der
oberen Kammer 41 angeheftet ist, das Wasser ent-
lang der Bodenplatte 42 zu dem untersten Abschnitt
und wird von der oberen Kammer 41 in den zweiten
Tankabschnitt 5 über die Durchgangslöcher 420 ab-
gegeben.

[0025] Wie dies vorstehend beschrieben ist, hat der
erste Tankabschnitt 4 den Auslass 43. Der Auslass
43 erstreckt sich von einer Seitenwand des ersten
Tankabschnittes 4. Der Auslass 43 ist nach oben so
geneigt, dass ein Ende des Auslasses 43, das von
dem ersten Tankabschnitt 4 entfernt ist, sich über
dem anderen Ende des Auslasses 43 an der Seiten-
wand des ersten Tankabschnittes 4 entlang der ver-
tikalen Richtung befindet. Somit strömt sogar dann,
wenn ein Fluid (beispielsweise kondensiertes Was-
ser) in dem niedrigtemperaturseitigen Tank 3 in den
Auslass 43 gelangt, das Fluid zurück entlang des
Auslasses 43 in den niedrigtemperaturseitigen Tank
3 aufgrund der Schwerkraft.

[0026] Das Saugrohr 44 ist an beiden Enden offen.
Das Saugrohr 44 erstreckt sich von einem Boden 52
des niedrigtemperaturseitigen Tanks 3 in den Aus-
lass 43. Ein offenes Ende des Saugrohrs 44 an dem
Boden 52 des niedrigtemperaturseitigen Tanks 3 be-
findet sich an einem untersten Abschnitt des zweiten
Tankabschnittes 5 entlang vorzugsweise der vertika-
len Richtung. Als ein Beispiel kann das Saugrohr 44
mit dem ersten Tankabschnitt 4 einstückig verbun-
den sein. Genauer gesagt ist das Saugrohr 44 ein-
stückig mit der Bodenplatte 42 ausgebildet. Somit er-
streckt sich das Saugrohr 44 von einer Bodenfläche
des zweiten Tankabschnittes 5 in den ersten Tankab-
schnitt 4, während es durch die Bodenplatte 42 tritt.
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Das Saugrohr 44 kann aus dem gleichen Kunststoff
wie der Kunststoff hergestellt sein, der den ersten
Tankabschnitt 4 ausbildet. Der Kunststoff kann 6,6-
Nylon oder ein Kunststoff, der Glas enthält, sein, der
eine große Härte aufweist.

[0027] Eine Kanalquerschnittsfläche des Auslasses
43 ist kleiner als eine Kanalquerschnittsfläche des
niedrigtemperaturseitigen Tanks 3. Als ein Ergebnis
wird eine Strömungsgeschwindigkeit der aufgelade-
nen Luft in dem Auslass 43 schneller als eine Strö-
mungsgeschwindigkeit der aufgeladenen Luft in dem
niedrigtemperaturseitigen Tank 3. Das heißt, wenn
die aufgeladene Luft in dem niedrigtemperaturseiti-
gen Tank 3 in den Auslass 43 strömt, wird die Strö-
mungsgeschwindigkeit der aufgeladenen Luft erhöht,
während diese durch den Auslass 43 tritt. Die Zunah-
me der Strömungsgeschwindigkeit der aufgeladenen
Luft führt zu einer Änderung des statischen Drucks in
dem niedrigtemperaturseitigen Tank 3 zu einem dy-
namischen Druck im Auslass 43. Somit wird ein stati-
scher Druck in dem Auslass 43 geringer als der stati-
sche Druck in dem niedrigtemperaturseitigen Tank 3.
Aufgrund der Differenz zwischen den statischen Drü-
cken wird Wasser, das in der unteren Kammer 51 ge-
sammelt wird, durch das Saugrohr 44 angesaugt und
bewegt sich von dem Boden 52 des zweiten Tankab-
schnittes 5 in den Auslass 43.

[0028] Nachstehend sind die durch die Kühlvorrich-
tung 100 des ersten Ausführungsbeispiels vorgese-
henen Effekte beschrieben. Die Kühlvorrichtung 100
hat den hochtemperaturseitigen Tank 1, den Kühl-
kern 2, den niedrigtemperaturseitigen Tank 3 und
das Saugrohr 44. Der hochtemperaturseitige Tank 1
nimmt die aufgeladene Luft herein. Die aufgelade-
ne Luft, die aus dem hochtemperaturseitigen Tank
1 herausströmt, strömt in den Kühlkern 2. Der Kühl-
kern 2 kühlt die aufgeladene Luft durch Ausführen ei-
nes Wärmeaustausches zwischen der aufgeladenen
Luft, die durch den Kühlkern 2 tritt, und der Luft an
der Außenseite des Kühlkerns 2. Das Saugrohr 44
saugt das in dem niedrigtemperaturseitigen Tank 3
gesammelte Wasser an. Der niedrigtemperaturseiti-
gen Tank 3 ist einstückig aus dem ersten Tankab-
schnitt 4 und dem zweiten Tankabschnitt 5 ausgebil-
det. Der erste Tankabschnitt 4 ist aus Kunststoff her-
gestellt und definiert in ihm die obere Kammer 41. Der
zweite Tankabschnitt 5 ist aus Kunststoff hergestellt
und definiert in ihm die untere Kammer 51. Die un-
tere Kammer 51 befindet sich an der unteren Seite
der oberen Kammer 41 entlang der vertikalen Rich-
tung, wenn die obere Ausbauchung 50 des zweiten
Tankabschnittes 5 mit dem ersten Tankabschnitt 4
gekuppelt ist. Die untere Ausbauchung 40 des ers-
ten Tankabschnittes 4 und die obere Ausbauchung
50 des zweiten Tankabschnittes 5 sind miteinander
so gekuppelt, dass der niedrigtemperaturseitige Tank
3 ausgebildet wird, indem der verbundene Abschnitt
(Verbindungsabschnitt) ausgebildet ist, bei dem die

untere Ausbauchung 40 und die obere Ausbauchung
50 miteinander durch Schweißen verbunden sind.

[0029] Gemäß der vorstehend beschriebenen Kühl-
vorrichtung 100 ist der niedrigtemperaturseitige Tank
3 einstückig aus dem ersten Tankabschnitt 4 und
dem zweiten Tankabschnitt 5 gebildet, die mitein-
ander durch Schweißen verbunden sind. Der erste
Tankabschnitt 4 definiert die obere Kammer 41. Der
zweite Tankabschnitt 5 definiert die untere Kammer
51, die Wasser sammelt. Durch diesen Aufbau wird
ein Innenoberflächenbereich von jeweils dem ers-
ten Tankabschnitt 4 und dem zweiten Tankabschnitt
5, der einen Druck empfängt, kleiner als ein Innen-
oberflächenbereich eines einzelnen Tanks, der einen
herkömmlichen niedrigtemperaturseitigen Tank aus-
bildet. Außerdem ist sowohl der erste als auch der
zweite Tankabschnitt kleiner als der einzelne Tank
des herkömmlichen niedrigtemperaturseitigen Tanks
in einer Abmessung entlang der vertikalen Richtung.
Somit hat sowohl der erste als auch der zweite Tank-
abschnitt eine größere Steifigkeit im Vergleich zu
dem einzelnen Tank des herkömmlichen niedrigtem-
peraturseitigen Tanks. Das heißt, sowohl der erste
als auch der zweite Tankabschnitt hat nicht unbe-
dingt eine große Festigkeit, um den Druck auszuhal-
ten, im Vergleich zu dem herkömmlichen Aufbau, bei
dem der einzelne Tank, der den niedrigtemperatur-
seitigen Tank ausbildet, sowohl als die obere Kam-
mer als auch als die Wassersammelkammer dient.

[0030] Somit kann die Festigkeit, die für sowohl den
ersten Tankabschnitt 4 als auch den zweiten Tankab-
schnitt 5 erforderlich ist, um den Druck auszuhalten,
verringert werden. Daher müssen der erste Tankab-
schnitt 4 und der zweite Tankabschnitt 5 nicht unbe-
dingt aus Metall ausgebildet werden und können aus
Kunststoff ausgebildet werden, wohingegen der her-
kömmliche einzelne Tank aus Metall wie beispiels-
weise Aluminium hergestellt ist. Somit können die
Herstellkosten verringert werden. Außerdem werden,
da der niedrigtemperaturseitige Tank aus Kunststoff
hergestellt ist und nicht aus Aluminium hergestellt
ist, sowohl das Gewicht als auch die Herstellkosten
des niedrigtemperaturseitigen Tanks reduziert. Dar-
über hinaus kann gemäß dem vorstehend beschrie-
benen Aufbau der Kühlvorrichtung 100 ein Herstell-
schritt der herkömmlichen Technologie zum Befesti-
gen einer Trennwand an einem niedrigtemperatursei-
tigen Tank weggelassen werden, da die Bodenplat-
te 42 des ersten Tankabschnittes 4 den Innenraum
des niedrigtemperaturseitigen Tanks 3 in die obere
Kammer 41 und die untere Kammer 51 teilt. Somit
reduziert die Kühlvorrichtung 100 den Innenoberflä-
chenbereich, der einen Druck empfängt, und verbes-
sert die Effizienz beim Zusammenbau der Kühlvor-
richtung 100.

[0031] Das Saugrohr 44 ist aus dem gleichen Kunst-
stoff wie der Kunststoff hergestellt, der den ersten
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Tankabschnitt 4 ausbildet, und ist einstückig mit dem
ersten Tankabschnitt 4 geformt. Somit können der
erste Tankabschnitt 4 und das Saugrohr 44 gleich-
zeitig durch ein einziges Formwerkzeug geformt wer-
den. Daher kann ein Herstellschritt zum Handhaben
von Teilen und ein Herstellschritt zum Zusammen-
bauen von Komponenten weggelassen werden. Als
ein Ergebnis können die Herstellkosten reduziert wer-
den.

Zweites Ausführungsbeispiel

[0032] Ein zweites Ausführungsbeispiel unterschei-
det sich von dem ersten Ausführungsbeispiel im Hin-
blick auf den Aufbau, der den ersten Tankabschnitt
4 und ein Saugrohr 144 verbindet. In der nachfolgen-
den Beschreibung sind die Erläuterungen der Konfi-
gurationen, Betriebsvorgänge und Effekte des zwei-
ten Ausführungsbeispiels weggelassen worden, die
die gleichen wie im ersten Ausführungsbeispiel sind.
Das heißt, die Merkmale des zweiten Ausführungs-
beispiels, die sich gegenüber denjenigen des ers-
ten Ausführungsbeispiels unterscheiden, sind nach-
stehend beschrieben.

[0033] Wie dies in Fig. 4 gezeigt ist, ist das Saugrohr
144 aus einem Material hergestellt, das sich von dem
Material unterscheidet, das den ersten Tankabschnitt
4 ausbildet. Beispielsweise kann das Saugrohr 144
aus Metall hergestellt sein. Beispielsweise kann das
Saugrohr 144 aus Aluminium oder einer Aluminium-
legierung hergestellt sein.

[0034] Das Saugrohr 144, das aus Metall hergestellt
ist, ist mit dem ersten Tankabschnitt 4 (d.h., einer Bo-
denplatte 142) gleichzeitig unter Verwendung eines
Formwerkzeuges durch einstückiges Formen mit ver-
schiedenen Materialien geformt. Beispielsweise wird
das Saugrohr 144, das ein aus Metall hergestelltes
geformtes Stück ist, an einem spezifischen Abschnitt
in dem Formwerkzeug angeordnet. Anschließend
wird geschmolzener Kunststoff in das Formwerkzeug
(Form) so aufgetragen, dass er das Saugrohr 144
umgibt, und wird ausgehärtet. Gemäß diesem Ver-
fahren werden ein Metallstück und ein Kunststoffs-
tück einstückig miteinander gekuppelt. Anders aus-
gedrückt werden das aus Metall hergestellte Saug-
rohr 144 und der aus Kunststoff hergestellte erste
Tankabschnitt 4 (d.h., die Bodenplatte 142) einstü-
ckig zu einem Körper geformt. Beispielsweise kann
das Saugrohr 144 an dem ersten Tankabschnitt 4 fi-
xiert werden, während es in ein Loch 142a der Bo-
denplatte 142 eingeführt ist.

[0035] Im zweiten Ausführungsbeispiel werden das
aus Metall hergestellte Saugrohr 144 und der aus
Kunststoff hergestellte erste Tankabschnitt 4 (d.h.,
die Bodenplatte 142) gleichzeitig zu einem Körper
einstückig geformt. Das Saugrohr 144 und der ers-
te Tankabschnitt 4 (d.h., die Bodenplatte 142) wer-

den unter Verwendung eines einzigen Formwerkzeu-
ges (Form) einstückig geformt. Daher kann ein Her-
stellschritt zum Zusammenbauen der Komponenten
weggelassen werden. Als ein Ergebnis können die
Herstellkosten reduziert werden. Außerdem kann die
Form des Saugrohrs 144 frei gestaltet werden, oh-
ne das Entfernen des Saugrohrs 144 von dem Form-
werkzeug zu berücksichtigen, da das Saugrohr 144
aus Metall hergestellt ist. Anders ausgedrückt wird
beim Gestalten der Form des Saugrohrs 144 der Effi-
zienz beim Ansaugen von Wasser Priorität verliehen.

[0036] Außerdem kann die Form des Saugrohrs 144
frei gestaltet werden, ohne ein Entfernen des Saug-
rohrs 144 von dem Formwerkzeug zu berücksichti-
gen, da das aus Metall hergestellte Saugrohr 144 an
dem ersten Tankabschnitt 4 fixiert wird, während es in
das Loch 142a des ersten Tankabschnittes 4 einge-
führt ist. Somit kann die Form des Saugrohrs 144 fle-
xibel gestaltet werden. Daher hat das Saugrohr 144
eine Form zum Saugen von Wasser mit einer hohen
Effizienz.

Drittes Ausführungsbeispiel

[0037] Ein drittes Ausführungsbeispiel unterscheidet
sich von dem ersten Ausführungsbeispiel im Hin-
blick auf den Aufbau, der den ersten Tankabschnitt
4 und ein Saugrohr 244 verbindet. In der folgen-
den Beschreibung sind Erläuterungen für die Kon-
figurationen, Betriebsvorgänge und Effekte des drit-
ten Ausführungsbeispiels weggelassen worden, die
die gleichen wie im ersten Ausführungsbeispiel sind.
Das heißt, die Merkmale des dritten Ausführungsbei-
spiels, die sich von jenen des ersten Ausführungs-
beispiels unterscheiden, sind nachstehend besch rie-
ben.

[0038] Wie dies in Fig. 5 gezeigt ist, ist das Saugrohr
244 ein geformtes Stück, das aus einem Kunststoff-
material hergestellt ist. Das Kunststoffmaterial, das
das Saugrohr 244 ausbildet, kann der gleiche Kunst-
stoff sein, der den ersten Tankabschnitt 4 ausbildet,
oder kann sich von dem Kunststoff unterscheiden,
der den ersten Tankabschnitt 4 ausbildet. Das Saug-
rohr 244 und die Bodenplatte 142 werden miteinan-
der einstückig gekuppelt, indem das Saugrohr 244
und/oder die Bodenplatte 142 an einem Verbindungs-
abschnitt geschmolzen werden, bei dem das Saug-
rohr 244 und die Bodenplatte 142 miteinander in Kon-
takt stehen. Das Saugrohr 244 und die Bodenplat-
te 142 werden miteinander gekuppelt, während das
Saugrohr 244 in ein Loch der Bodenplatte 142 einge-
führt ist. Somit wird, wenn das Saugrohr 244 an dem
ersten Tankabschnitt 4 zu einem Körper fixiert ist, ein
geschmolzener Abschnitt 142b in dem Verbindungs-
abschnitt ausgebildet, in dem das Saugrohr 244 und
die Bodenplatte 142 miteinander in Kontakt stehen.
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[0039] Somit ist im dritten Ausführungsbeispiel das
Saugrohr 244 aus Kunststoff hergestellt und ist mit
dem ersten Tankabschnitt 4 durch Schweißen so ver-
bunden, dass es ein Körper ist. Demgemäß kann, da
es nicht erforderlich ist, das Entfernen des Saugrohrs
244 von einem Formwerkzeug zu berücksichtigen,
die Form des Saugrohrs 244 im Vergleich zu einem
Fall noch flexibler gestaltet werden, bei dem der ers-
te Tankabschnitt 4 und das Saugrohr 244 gleichzeitig
zu einem Körper einstückig geformt werden. Daher
hat das Saugrohr 244 eine Form, mit der Wasser mit
einer hohen Effizienz gesaugt werden kann.

Weitere Ausführungsbeispiele

[0040] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die
vorstehend dargelegten Ausführungsbeispiele be-
schränkt, sondern kann geeignet innerhalb des in der
vorliegenden Erfindung beschriebenen Umfangs ab-
gewandelt werden. Einzelne Elemente oder Merkma-
le eines spezifischen Ausführungsbeispiels sind im
Allgemeinen nicht auf jenes spezielle Ausführungs-
beispiel beschränkt, sondern sind, sofern anwend-
bar, miteinander austauschbar und können in einem
ausgewählten Ausführungsbeispiel angewendet wer-
den, selbst wenn dies nicht spezifisch dargestellt oder
beschrieben ist. Das Bestandteil (die Bestandteile)
von jedem der vorstehend erläuterten Ausführungs-
beispiele ist/sind nicht unbedingt wesentlich, sofern
nicht spezifisch angegeben ist, dass das Bestandteil
(die Bestandteile) in den vorstehend erläuterten Aus-
führungsbeispielen wesentlich ist/sind, oder sofern
nicht das Bestandteil (die Bestandteile) offensichtlich
im Prinzip wesentlich ist/sind.

[0041] Eine Menge, eine Größe, ein Wert, ein Be-
trag, ein Bereich oder dergleichen ist, sofern in
den vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispie-
len angegeben, nicht unbedingt auf den spezifischen
Wert, die spezifische Größe, die spezifische Men-
ge, den spezifischen Bereich oder dergleichen be-
schränkt, sofern nicht spezifisch angegeben ist, dass
der Wert, die Größe, die Menge, der Bereich oder
dergleichen unbedingt der spezifische Wert, die spe-
zifische Menge, die spezifische Größe, der spezifi-
sche Bereich oder dergleichen ist, oder sofern nicht
der Wert, die Menge, die Größe, der Betrag, der Be-
reich oder dergleichen offensichtlich im Prinzip not-
wendigerweise der spezifische Wert, die spezifische
Größe, die spezifische Menge, der spezifische Be-
reich oder dergleichen ist. Außerdem ist ein Materi-
al, eine Form, eine Positionsbeziehung oder derglei-
chen, wenn sie in dem vorstehend beschriebenen
Ausführungsbeispiel angegeben ist, nicht unbedingt
auf das spezifische Material, die spezifische Form,
die spezifische Positionsbeziehung oder dergleichen
beschränkt, sofern nicht spezifisch angegeben ist,
dass das Material, die Form, die Positionsbeziehung
oder dergleichen unbedingt das spezifische Material,
die spezifische Form, die spezifische Positionsbezie-

hung oder dergleichen ist, oder sofern nicht das Ma-
terial, die Form, die Positionsbeziehung oder derglei-
chen offensichtlich im Prinzip notwendigerweise das
spezifische Material, die spezifische Form, die spezi-
fische Positionsbeziehung oder dergleichen ist.

[0042] In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen sind die Materialien, die den ers-
ten Tankabschnitt 4 und den zweiten Tankabschnitt
5 ausbilden, nicht eingeschränkt, solange der erste
Tankabschnitt 4 und der zweite Tankabschnitt 5 an-
einander angeheftet (aneinander befestigt) werden.
Das heißt, die Materialien, die den ersten Tankab-
schnitt 4 und den zweiten Tankabschnitt 5 ausbilden,
sind nicht auf das gleiche Material beschränkt.

[0043] In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen ist das Verfahren, mit dem der erste
Tankabschnitt 4 und der zweite Tankabschnitt 5 mit-
einander gekuppelt werden, nicht auf ein Vibrations-
schweißen, ein Heißplattenschweißen oder ein La-
serschweißen beschränkt.

Patentansprüche

1.  Kühlvorrichtung mit:
einem hochtemperaturseitigen Tank (1) mit einem
Einlass (10), der aufgeladene Luft hereinnimmt;
einem Kühlkern (2), der die aufgeladene Luft kühlt
durch Ausführen eines Wärmeaustausches zwischen
der aufgeladenen Luft, die von dem hochtemperatur-
seitigen Tank in den Kühlkern strömt und durch den
Kühlkern tritt, und Luft an der Außenseite des Kühl-
kerns;
einem niedrigtemperaturseitigen Tank (3) mit einem
Auslass (43), der die aufgeladene Luft, die in den
Kühlkern gekühlt wird, zu einer externen Vorrichtung
abgibt; und
einem Saugrohr (44, 144, 244), das sich von einem
Boden (52) des niedrigtemperaturseitigen Tanks in
den Auslass (43) erstreckt, wobei
der niedrigtemperaturseitige Tank einen ersten Tank-
abschnitt (4) und einen zweiten Tankabschnitt (5) auf-
weist,
der erste Tankabschnitt (4) aus Kunststoff hergestellt
ist und Folgendes hat:
einen oberen Endabschnitt (45), der mit dem Kühl-
kern verbunden ist, und
eine Bodenplatte (42, 142), die mit einem Durch-
gangsloch (420) versehen ist,
wobei der erste Tankabschnitt (4) eine obere Kam-
mer (41) in ihm definiert, die sich zwischen der Bo-
denplatte (42, 142) und dem oberen Endabschnitt
(45) befindet,
wobei der zweite Tankabschnitt (5) aus Kunststoff
hergestellt ist und eine obere Ausbauchung (50) hat,
die mit dem ersten Tankabschnitt (4) verbunden ist,
wobei der zweite Tankabschnitt (5) in ihm eine untere
Kammer (51) definiert,
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wobei die untere Kammer von der oberen Kammer
(41) durch die Bodenplatte, die ein Teil des ersten
Tankabschnittes (4) ist, getrennt ist und an einer un-
teren Seite der oberen Kammer angeordnet ist, wäh-
rend die obere Ausbauchung mit dem ersten Tank-
abschnitt (4) verbunden ist, und
wobei der erste Tankabschnitt (4) und der zweite
Tankabschnitt (5) miteinander durch Schweißen ge-
kuppelt sind, um einen verbundenen Abschnitt aus-
zubilden.

2.  Kühlvorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei das
Saugrohr (44) aus dem gleichen Kunststoff wie der
Kunststoff hergestellt ist, der den ersten Tankab-
schnitt (4) ausbildet, und mit dem ersten Tankab-
schnitt (5) einstückig geformt ist.

3.  Kühlvorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei das
Saugrohr (144) aus Metall hergestellt ist und mit dem
ersten Tankabschnitt (4) einstückig ausgebildet ist.

4.  Kühlvorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei
das Saugrohr (144) aus Metall hergestellt ist, und
das Saugrohr (144) an dem ersten Tankabschnitt (4)
fixiert ist, während es in ein Loch (142a) eingeführt ist,
das in dem ersten Tankabschnitt (4) ausgebildet ist.

5.  Kühlvorrichtung gemäß Anspruch 1, wobei das
Saugrohr (244) aus Kunststoff hergestellt ist und mit
dem ersten Tankabschnitt (4) durch Schweißen zu ei-
nem Körper verbunden ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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